
 

 

Nr. 17 20. Juli 2025, 16. Sonntag im Jahreskreis 

Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

Wir alle, Frauen und Männer von heute, auch wenn wir von so vielen 
anderen Dingen in Beschlag genommen zu sein scheinen, warten auf 
eine größere Wahrheit,  
suchen nach einem tieferen 
Sinn für unser Leben, sehnen 
wir uns nach Gerechtigkeit 
und tragen in uns eine Sehn-
sucht nach ewigem Leben. 

Deshalb brauchen wir keine 
großen Worte, sondern ein 
Leben, das sich aus der Bezie-
hung zu Christus nährt, und 
dafür im Alltag Zeugnis gibt – 
nicht nur sonntags oder bei 
besonderen Anlässen, son-
dern Tag für Tag – auch in den Sommertagen 

Wir wissen genau, dass es nicht an „Gelegenheitschristen“ mangeln, die 
hin und wieder einem guten religiösen Gefühl Raum geben oder an der 
ein oder anderen Veranstaltung teilnehmen; aber nur wenige sind  
bereit, jeden Tag auf dem Acker Gottes zu arbeiten, den Samen des 
Evangeliums in ihrem eigenen Herzen zu pflegen, um ihn dann in den 
Alltag hineinzutragen, in ihre Familien, an die Orte, wo sie arbeiten, sich 
erholen oder studieren, in die verschiedenen sozialen Umfelder und zu 
den Bedürftigen. Als Getaufte sind wir zur aktiven Jüngerschaft gerufen. 

Das Christsein dürfe keine Theorie oder Strategie sein, sondern müsse 
zu einem Lebensstil werden. Es ginge also nicht um ausgefeilte Konzep-
te, sondern um eine Haltung des Gebets, um die Haltung der Verfügbar-
keit und Bereitschaft zur Mitarbeit am Reich Gottes. Dabei können wir 
auf Maria schauen und von ihr lernen. 

Bitten wir sie, die mit ihrem Ja großherzig am Heilswerk mitgewirkt hat, 
sie möge für uns Fürsprache einlegen und uns auf dem Weg der Nach-
folge des Herrn begleiten, damit auch wir zu freudigen Arbeitern im 
Reich Gottes werden. 

P. Kazimierz Starzyk 

 



 

 

 

 

Sonntag, 20. 7. - 16. Sonntag im Jahreskreis 
Christophorussammlung 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe († Johann + Walburga Riegler) - LIVE-Stream 

Montag, 21. 7. - Hl. Laurentius von Brindisi, Kirchenlehrer 

18:30 Uhr - Hl. Messe († Josef Lipert) 

Dienstag, 22. 7. 

14 Uhr Seniorenclub (Pfarrsaal) 

Mittwoch, 23. 7. - Hl. Brigitta von Schweden, Patronin Europas 

8:00 Uhr - Hl. Messe († Dr. Alfred Jeitler) 

Donnerstag, 24. 7. Hl. Christopherus, Märtyrer 

8:00 Uhr Hl. Messe († Familie von Mara) 

Freitag, 25. 7. - Hl. Jakobus, Apostel 

18:30 Uhr - Hl. Messe 

Samstag, 26.07. - Hl. Joachim und Hl. Anna,  Eltern der Gottesmutter Maria 

17:45 Novenenandacht 

18:30 Uhr - Hl. Messe († Christine Hatzl) 

Sonntag, 27. 7. - 17. Sonntag im Jahreskreis 
8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe († Mato Sain) - LIVE-Stream 

18:30 Stadtwallfahrt († Dr. Friederike Jeitler) 

Montag, 28. 7.  

18:30 Uhr – Hl. Messe († Bruder Johann Kirchner) 

Dienstag, 29. 7. 

14 Uhr Seniorenclub (Pfarrsaal) 

Mittwoch, 30. 7. - Hl. Petrus Chrysologus, Kirchenlehrer 

8:00 Uhr - Hl. Messe († Karoline Kirchner) 

Donnerstag, 31. 7. - Hl. Ignatius von Loyola, Ordensgründer 

8:00 Uhr - Hl. Messe  

Freitag,  1.  8. - Hl. Alfons Maria von Liguori,  
          Gründer des Redemptoristenordens 

18:30 Uhr – Hl. Messe 

Samstag,  2. 8. - Hl. Eusebius, Hl. Petrus Julianus Eymard 

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Mutter Karoline Kirchner) 



 

 

 Sonntag,  3. 8. -  18. Sonntag im Jahreskreis 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe - LIVE-Stream 

 

 

 

In diesen Wochen feiert Herr Markhart Karl seinen  

95. Geburtstag, Frau Markovic Serafina und Frau Wolf Helene 

feiern ihren 80 Geburtstag.  

Wir wünschen noch viele Jahre in Gesundheit und Gottes Segen. 



 

 

Impr.: Herausgeber & Vervielfältiger: Marienpfarre. F. d. Inhalt verantwortlich: P. Kazimierz Starzyk,  
1170 Wien, Wichtelgasse 74. Tel.: 486 25 94; Fax: DW 28; E-Mail: kanzlei@marienpfarre.at; 

www.marienpfarre.at; Tendenz: Information der Pfarre — DVR: 0029874(1078). 

Josef und Maria kehren zurück nach Jerusalem. Auf die Frage seiner 
Mutter „Kind, wie konntest du uns das antun? Dein Vater und ich haben 
dich voll Angst gesucht!“ antwortet Jesus: „Warum habt ihr mich ge-
sucht? Wusstet ihr nicht, dass ich in dem sein muss, was meinem Vater 
gehört?“. Hier erteilt Jesus seinen Eltern eigentlich eine Abfuhr. Sein 
Tonfall mag etwas milder klingen, als es heutzutage Heranwachsende 
ihren Erziehungsberechtigten gegenüber pflegen, aber in der Sache ist 
er unbeirrbar, ja hart. Maria und Josef müssen die Selbstständigkeit und 
das Erwachsen-Werden des Sohnes anerkennen. Ihre Sorge und Verant-
wortung wird relativiert. Sie haben ihre wichtigste elterliche Aufgabe 
erfüllt. Sie sind mit dem Mündig-Werden des Kindes nicht mehr für des-
sen Leben letzt-entscheidend. 

Die Hauptintention des Textes liegt nicht in der Beschreibung des Ablö-
sungsprozesses eines Jugendlichen von seinen Eltern, dennoch ist dies 
inbegriffen. Wesentlicher als die Loslösung von der Familie ist die Hin-
wendung Jesu zu seiner eigenen Berufung. Diese bestimmt die neue 
Lebensphase, während die Bedeutung der Familie zurücktritt.  

Damit endet die Spur von Josef: Bei den Berichten über das Erwachse-
nenleben von Jesus taucht er nicht mehr auf, weshalb die Bibelfor-
schung davon ausgeht, dass Josef noch vor dem öffentlichen Auftreten 
von Jesus verstorben ist. Anders hingegen verläuft das Leben von Maria.  

13. Mutter Gottes und unsere Mutter, sei gegrüßt! 


